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Politik in der Demokratie
Von Dr. Arthur Schmid

Um politische Erfolge zu erringen — oder anders ausgedrückt: um
politische Aufgaben zu lösen —, müssen die gegebenen Voraussetzungen
richtig gewürdigt und entsprechend ausgenützt werden. Es ist auch möglich,

daß in bestimmten Situationen erst Voraussetzungen geschaffen
werden müssen, bevor man eine Aufgabe lösen kann; also daß vorerst
Teilaufgaben zu lösen sind, bevor man einen Erfolg überhaupt verwirklichen

kann.
So ist die Lösung politischer Aufgaben gebunden an die gegebenen

Machtverhältnisse, an die Zeit, in der wir leben; an das Milieu, in
welchem wir handeln können. Immer spielt das Verständnis der Massen
bei politischen Problemen eine Rolle.

Mit Recht geht deshalb die sozialistische Betrachtung der politischen
Situation und der daraus resultierenden Aufgaben von der historisch
gegebenen Situation aus. Sowenig man über den eigenen Schatten
springen kann, sowenig kann man voraussetzungslos Erfolge erringen.

Die Ziele und Aufgaben, die sich für die Politik eines Landes oder
auch einer Partei ergeben, können also nicht einfach konstruiert werden.
Sie müssen herauswachsen aus der Situation selbst. Nur dann ist ihre
praktische Verwirklichung möglich und ein dauernder Erfolg sicher.

Weltanschaulich-programmatische Forderungen können, auf die
Dauer gesehen, am raschesten durchdringen, wenn sie an altes
Gedankengut des Volkes anknüpfen und auf dieser Basis weiterbauen.

*
Für Menschen und Parteien, die sich heute in der Schweiz mit Politik

befassen, ist die Verteidigung der Unabhängigkeit unseres Landes eine
unerläßliche Voraussetzung ihrer politischen Betätigung. Selbst die
Frontisten müssen dies anerkennen, wie die Rede von Rolf Henne in
Oslo dartut. Jede Partei wird sich also für die Selbständigkeit unseres
Landes einsetzen, Eine andere Frage ist es natürlich, wie diese
Selbständigkeit am besten gewahrt wird, ob dadurch, daß man unseren
Standpunkt unbeugsam in jeder Situation vertritt, oder ob man vor dem
Ausland sich schwach und willfährig zeigt und behauptet, so komme
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